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Anmer kung der Herausge b ers c h aft

Die Beiträge der Autorinnen und Autoren dieses Bandes sind mit redaktionel-

len Beiträgen (Definitionserläuterungen, Exkursen, Marginalien) ergänzt wor-

den, die entweder von der Herausgeberschaft stammen oder Ausgliederungen

aus den Manuskripten der jeweiligen Autorinnen und Autoren sind. Auf eine

enrsprechende Kennzeichnung wurde verzichtet. Die Verwendung von männ-

lichen und weiblichen Formen wird von den Autorinnen und Autoren der

einzelnen Beiträge unrerschiedlich gehandhabt. 
'S7'ird 

nur die männliche bzw.

weibliche Form gewählt, sind meist Personen beiderlei Geschlechts gemeint.
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